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Nationale und internationale Verflechtungen in der deutschen
Kunstseidenindustrie Ende 1928.

Von Dr. A. N i e m e y e r Barmen.

Die Kunstseideniudusfrie hält die Welt in Atem. Er-
Beuger, Verbraucher, Börsen und Finanzkreise werden gleicher-
Weise davon berührt. Täglich Meldungen über Neugründungen,

usammenschlüsse, Erfindungen etc. Manches davon stellt sich
näherer Prüfung als belanglos heraus, anderes wieder kann

von sehr großer Bedeutung für die Zukunft des jungen
bdustriezweiges werden.

Die vor kurzem erfolgte Gründung der Associated
®yon Corporation in den Vereinigten Staaten unter

uhrung der Vereinigten Glanzstoffabriken Elberfeld, hat die
ufnierksamkeif der Welt wieder einmal auf die ununfer-
lochen fortschreitende Zusammenschlußbewegung in der Welt-
"nsfseidenindusfrie gelenkt. Es handelt sich bekanntlich um
'e Errichtung einer Holding-Gesellschaft durch folgende Un-
®ynehmungen: Vereinigte Glanzstoff, Bemberg, Erste Oester-

'eichische Glanzstoff, Snia Viscosa, Enka, Maekubee, Ämeri-
^*n Bemberg, American Glanzstoff, American Enka und Äsahi

aisha, und zwar zu dem ausgesprochenen Zweck, neben der
orderung der Industrie Beteiligung aller Art auf
om Kunstseidengebiete zu erwerbe n. Damit ist ein neuer,
oeufsamer Schritt auf dem Wege zu einer umfassenden'

J'ganisation der Weltkunsfseidenindusfrie getan worden. Wenn
'vir bei unserem Versuche, den Stand der nationalen

b d internationalen Verflechtungen der d e u t-

^
oh e n Kunstseid en in du strie zu Ende 1928 näher
u beleuchten, an dieses Ereignis anknüpfen, so können wir

s eich darauf hinweisen, daß die Zusammensetzung der Hol-
'bg-Gesellschaft bereits einen Ausschnitt aus dem weltver-

O'gten Netz dieser zwischenstaatlichen Bindungen darstellt.
Das europäische Viscose-Kartell der Vor-

r i e g s z e i t, dem die Vereinigten Glanzstoffabriken, die

P
erlandsche Kunstzijdefabriek (Enka), die Kunstseidenfabrik

jiJ^'benbrücke in der Schweiz, das Comptoir des Textiles Arti-
als'^ 'b Paris und Courfaulds in London angehörten, konnte
g

s Grundlage dienen, um nach dem Kriege die internationalen
^Ziehungen zwischen den europäischen Kunstseidenerzeugern

talf aufzunehmen bezw. weiter auszubauen. Durch Kapi-
Ii -l

''"sakfionen, Gemeinschaftsgründungen oder freundschaff-lieh,
de;

Uebereinkunft wurden nach und nach die Interessen
größten Teils der europäischen Kunstseidenindustrie mit-

lander verbunden. Zunächst das Verhältnis der deut-sehen
b'band. Kunstseidenunternehmungen unter-

-er:
*** Mittelpunkt der deutschen Kunsfseidenindustrie stehen

"1« V».„, ^ 1" !• T, (• J^reinigten Glanzstoff -Fabriken, Elberfeld,

die mit ihren inländischen Tochterunternehmungen lange Zeit
die bedeutendste Kunstseidenproduktion der Welt auf sich
vereinigten. Heute gehören in Deutschland in den Bereich
dieses Riesenwerkes als völliger oder überwiegender Eigen-
besitz folgende Unternehmungen: Vereinigte Glanzstoff-Fabri-
ken Ä.-G., Verkaufskontor-Kommanditgesellschaft, Elberfeld,
die den Verkauf der Erzeugnisse der Glanzstoff-Gesellschaft
selbst, der Sfapelfaserfabrik Jordan 8: Co. (Sydowsaue), der
Glanzfäden Ä.-G., Elberfeld (Fabrik in Petersdorf) und der
Deutschen Celta Ä.-G., Elberfeld, betreibt; weifer die seit
dem 1. Januar 1928 bezw. 51, Dezember 1927 mit dem Haupt-
unternehmen fusionierten Vereinigten Kunstseidenfabriken Ä.-
G., Frankfurt a. M. (Fabrik Klesterbach) und Bayerischen
Glanzstoff-Fabriken Ä.-G., München (Fabrik Obernburg), und
schließlich die Fabriken in Oberbruch und in Tannenberg bei
Ännaberg (Veredelungswerk). Eine Gründung aus dem Jahre
1927 unter Mitwirkung der Vereinigten Glanzstoff-Fabriken
sind die Neuen Glanzstoffwerke A.-G., Breslau (Fabrik Ka-
wallen).

Eine sehr enge Verbindung besteht bekanntlich
zwischen den Vereinigten Glanzstoff-Fabriken,
und der J. P. Bemberg Ä. - G., Barmen, die zusammen
zurzeit etwa 60 Prozent der gesamten deutschen Erzeugung
auf sich vereinigen. Bemberg besitzt in Barmen zwei Kunst-
Seidenfabriken, in Augsburg eine Weberei und hat den Bau
einer dritten Kunstseidenfabrik in Siegburg in Angriff ge-
nomrnen. Die gegenseitigen Beteiligungen der benachbarten
Unternehmungen Glanzstoff und Bemberg ermöglichen eine
enge Zusammenarbeit in allen Fragen, die für die Kunst-
seidenprodukfion national und international von Bedeutung
sind. Durch die gemeinsame Gründung mehrerer Auslands-
Unternehmungen, auf die wir unten noch zu sprechen kommen
werden, wird dieses enge Verhältnis besonders unterstrichen.
Führend sind die Vereinigten Glanzstoff-Fabriken weiter in
der (Mitte 1926) zwischen fast sämtlichen deutschen Viscose-
fabriken (Ausnahme: Glauchau und Borvisk, Herzberg) zu-
stände gekommenen Preiskonvention. Die Spinn-
faser Ä.-G., Elsterberg i. Vogtl. und die Kodak Ä.-G.,
Berlin, liegen in ihrer Interessensphäre.

Infolge der gemeinsamen Gründung (1925) der Äceta
G m b H Berlin (Fabrik Berlin-Lichtenberg), durch Ver-
einigte Glanzstoff und J. G. Farben indu strie
sind die Beziehungen der Elberfelder Gesellschaft zum Far-
benfrust enger geworden. Offenbar haben diese Beziehungen
auf das Verhältnis der früheren Wuppertaler Prozeßgegner,
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der J. P. Bernberg Ä.-G. und der im Beteiligungsverhälfnis zur
J. G. stehenden Hölken G. m. b. H. eingewirkt: Vereinbarungen
über die Kupferseidenfabrikation kamen zustande, und der
Verkauf der Hölken-Erzeugnisse wurde von Bemberg über-
nommen. Außerdem erhielt die J. G. von Bemberg Lizenz
für ihre Kupferseidenproduktion in Dormagen.

Auf diesen innerstaatlichen Beziehungen bauen sich die
verschiedenartigsten internationalen Bindungen auf.
Sie sind umso weitreichender, als jedes der genannten Groß-
unternehmen (Glanzstoff, Bemberg, J. G.) außer den gemein-
samen zwischenstaatlichen Verflechtungen besondere Bezie-
hungen mehr oder weniger fester Art zu ausländischen Unter-
nehmungen unterhält.

Die Vereinigten Glanzstoff-Fabriken stehen
audi hier voran. Sie weisen Beteiligungen an folgenden
Unternehmungen auf: An der Enka, Ärnheim, die bereits dem
alten Viscose-Kartell angehörte und sich mit Glanzstoff an der
Errichtung der Neuen Glanzstoffwerke, Breslau, beteiligte, an
der Maekubee, Arnheim, an der Superfessile S. Ä., Rom, und
an den beiden Eigengründungen in Oesterreich und der Tsche-
choslowakei, der Ersten Oesferreichischen Glanzstoff-Fabrik,
Wien (Fabrik St. Pölten bei Wien), und an der Böhmischen
Glanzstoff-Fabrik System Elberfeld A.-G., Prag (Fabrik Lobo-
sitz), neuerdings auch an der Ersten Rumänischen Kunstseiden-
fabrik und der eingangs genannten Holding-Gesellschaft in
Amerika, der Associated Rayon Corporation. Von der hollän-
dischen Enka reichen die Beziehungen des Glanzstoff-Konzerns
zur British Enka, American Enka und zur S. A. Italo-Olandese
Enka in Cremona und Palestro. Hier setzt bereits die Verbin-
dung der Vereinigten Glanzstoff-Fabriken mit der I. P. Bern-
berg Ä.-G. ein, da sich die Beziehungen zum Teil auch auf das
Barmer Schwesterunternehmen ausdehnen.

Die internationalen V erflechtungen der Bern-
berg.-Gruppe lassen sich kaum verständlich machen, wenn
man nicht ihre enge Verbindung mit den Vereinigten Glanz-
stoff-Fabriken dazu heranzieht. Die Interessengemeinschaft
zwischen Glanzstoff und Bemberg und ihre gegenseitige Betei-
ligung bilden die Grundlage. Wir erwähnten bereits oben die
gemeinsame Gründung mehrerer Auslandsun-
ternehmungen. Es handelt sich um folgende Gründungen:
Die American Bemberg Corporation in Bemberg (Tenessee), die
American Glanzstoff Corporation in Elisabethon (Tenessee), La
Seta Bemberg in Mailand, Le Cupro Textile S. Ä. in Roanne-
Loire und die British Bemberg Ltd. in London. An dem italie-
nischen und französischen Unternehmen ist gleichzeitig das mit
Glanzstoff in Verbindung stehende und nach Polen, Belgien,
Spanien, der Schweiz und den Vereinigten Staaten ausgreifende
Comptoir des Textiles Artificiels interessiert. Es handelt sich
also um eine Ueberschneidung von allen möglichen festeren
und loseren internationalen Verbindungen, die die beiden deut-
sehen Großunternehmungen unterhalten.

Eine Gruppe für sich bilden die Beziehungen des
Glanzstoff-Konzerns zu Courtaults. Die Verbin-
dung mit diesem Weltunternehmen, das durch seine Beteiligun-
gen an der amerikanischen Viscose-Gesellschaft den größten
Teil der nordamerikanischen und einen erheblichen Teil der
Weltproduktion kontrolliert, ist von großer Bedeutung für
die internationale Verständigung in der Kunstseidenindustrie,
Die gemeinsame Gründung der Glanzstoff-Courtaulds G. m,
b. f-L, Elberfeld (Fabrik Köln-Niehl) und die gemeinsame Be-
teiligung an der Snia Viscosa, Turin, dem größten italie-
nischen Unternehmen mit den verschiedenartigsten infernatio-
nalen Beziehungen, bat diese Zusammenarbeit, die sich auch
in gegenseitigen Abmachungen über die Absatzpolitik in den
beiden Mutterländern zeigt, nach außen hin stark hervorge-
hoben. Die sogenannte „Arbeitsgemeinschaft" zwischen Glanz-
stoff, Courtaulds und Snia bildete die Grundlage für das
neue europäische Viscose-Kartell, dem heute

außer diesen drei Unternehmungen und den beiden Tochter-
gründungen, der Glanzstoff in Oesterreich und der ' Tschecho-
Slowakei in der Hauptsache noch die Enka, das Comptoir und
Emmenbrücke angehören. Auch die Errichtung des „Interna-
fionalen Büros für die Standardisierung künstlicher Fäden" ist
das gemeinsame Werk der sechs namentlich genannten Unter-
nehmungen. Weitere Beziehungen der Londoner Gesellschaft
zur Nuera Ärtsilk (Manchester), nach Kanada, Indien, Äustra-
lien, Holland (Enka), Frankreich (Union des Producteurs:
Calais, Straßburg), Belgien (Tubize), der Schweiz usw. seien
der Vollständigkeit halber erwähnt. Das Verhältnis zur Nuera
ist neuerdings durch die Lilienfeld-Patenfe (Auswertung durch
Courtaults und Glanzstoff: Vertrieb der Nuera-Erzeugnisse
durch Courtaulds) von großem Interesse geworden.

Betrachten wir noch die von der I. G. Farbenindustrie
ausgehenden Verflechtungen, so schließt sich bis
auf einen Rest das weit verzweigte Netz, das die deutsche
Kunstseidenindustrie im Laufe weniger Jahre zwischen euro-
päischen und außereuropäischen Erzeugern gesponnen hat.
Wie bereits oben erwähnt, datieren die engen Beziehungen
des Glanzstoff-Konzerns zur I. G. von der gemeinsamen Grün-
dung der Aceta G. m. b. H. Die I. G. hat ihrerseits Interesse
an der British Breda Silk Ltd. genommen, eine Tatsache, die
möglicherweise einmal für das Verhältnis zwischen Breda und
Enka von Bedeutung werden kann, da I. G. und Glanzstoff mit-
einander und jedes von ihnen mit einem der beiden hollän-
dischen Unternehmen mehr oder weniger fest liiert sind. Wei-
ter unterhält die I. G. ' Beziehungen zum Tubize-Konzern in
Belgien, Frankreich und den Vereinigten Staaten, wahrschein-
lieh auch zur British Celanese in England (mit Tochtergründun-
gen in den U. S. A. und Kanada). Durch die Eingliederung von
Köln-Rottweil in die I. G. ist die Verbindung mit dem inter-
nationalen Dynamit-Konzern hergestellt, der über die Nobel-
Ltd. zu einer der größten Kunsfseidenunternehmungen der
Vereinigten Staaten, nämlich zu Dupont, hinübergreift. Auf
diese Weise reichen die Beziehungen der Vereinigten Glanz-
stoff-Fabriken auf zwei ganz verschiedenen Wegen zu den bei-
den bedeutendsten nordamerikanischen Kunstseidenproduzen-
ten, über Courtaulds zur Viscose Co. und über die I. G. zu
Dupont. Der Anschluß der American Glanzstoff an das Rayon-
institut, dem auch die Viscose Co. und Dupont angehören,
liegt in der gleichen Richtung.

Der Rest, von dem wir vorhin sprachen und der durch die
drei Großen (Glanzstoff, Bemberg, I. G.) nicht erfaßt bezw-
kartellmäßig beeinflußt wird, liegt (abgesehen von den Viscose-
Außenseitern Glauchau und Borvisk) bei der Rhodiasefa
in Freiburg i. Br. (Thyssen-Gruppe). Auch dieses Unternehmen
gehört einer internationalen Gruppe an, die sich mehr und
mehr ausdehnt: Unternehmungen der Rhodiaseta-Gruppe in
Frankreich, Belgien (Solvey), neuerdings Italien und Bezie-
hungen nach den U. S. A. (Dupont). Bei letzterem begegnet
sich, wenn auch auf großen Umwegen, das Freiburger Unter- '

nehmen mit der I. G. Farbenindustrie. Der Kreis ist geschlossen-

Ueberblickt mau diese vielfachen Verflechtungen und Be-
Ziehungen, durch die der größte Teil der europäischen, wenn
nicht der Welterzeugung irgendwie erfaßt wird, so kommt man
zu dem Ergebnis, daß bisher in keiner Produktion
eine solche umfassende zwischenstaatliche
Bind u n g erzielt worden ist, wie in der Kunstseidenindu-
strie. Trotzdem kann man an den ab und zu auftauchenden
Preiskämpfen immer wieder beobachten, daß die Kunstseide
von einer monopolistischen Beherrschung d e s

Marktes noch weit entfernt ist, ja sie vielleicht
überhaupt nie erreichen kann, falls solche Bestrebungen von
den großen Kunsfseidenunternehmungen überhaupt verfolgt
würden. Und dieses ist ja schon des öfteren von führenden
Persönlichkeifen der europäischen Kunstseidenindusfrie als

Utopie hingestellt worden.

Die Weltkunstseidenprodukfion im Jahr 1928.

Die Weltkunstseidenproduktion hat nach den bisher vor-
liegenden Berichten, die allerdings nicht überall auf genauen
Erhebungen basieren dürften, auch im vergangenen Jahre
wieder eine ganz bedeutende Steigerung erfahren. Der „Man-

ehester Guardian Commercial" publiziert folgende schätzungs-
weise Produktionsstatistik der wichtigsten Länder. Darnach

betrug die
Kunstseidengarn-Erzeugung der wichtigsten Länder


	Nationale und internationale Verflechtungen in der deutschen Kunstseidenindustrie Ende 1928

